
Aichach- ^M Friedberger

WorhenKkatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn S kr. berechnet.

tLonlitag M 1 2. Januar 1859

J a n tt s.
Zweifach ist des Gottes Ailgesicht, 

'UI. I
Und die Deutung liegt so ferne nicht.

Mit des Alters prüfenden Blicken 

Nach dem Vergangenen sollst Du schau'n, 

Edles nur mög' Dir die Brust entzücken, 

Und vor dem Laster, der Sünde Dir graun. 

Einer dämmernden Zukunft die Stirne 

Neig' entgegen mit freudigem Muth', 

In einer Brust in einem Gehirne 

Altersweishekt und Jünglingsgluth, 

«Heiter dann magst auf Vergangnes Du sehen, 

Ruhig der Zukunft entgegen gehen.

Bekanntmachung.
Definitiven Wintcrbicrsatz für 1858/59 betr.

Nach hoher Entschließung vom 18. d. Mts. ist der 
Winterbicrsatz für 1858/59 im Landgerichtsbczirk auf 
4 kr. 2 pf. per Maaß vom Ganter, sonach der Schcnk- 
prcis für die Stadt Friedberg und Lechhausen inc(. des 
Lokalmalzaufschlages auf 5 kr. 1 pf. in den übrigen 
Ortschaften auf 5 kr. festgesetzt; das Augsburgcrbicr 
darf um den in Augsburg bestimmten Satz zu 5 kr. 
2 pf. verleit gegeben werden.

Der Magistrat u. sämmtliche Gemeinden werden 
beauftragt, die richtige Einhaltung des Satzes und die 
Qualität des Bieres strengstens zu überwachen.

Friedberg, 28. Dezember 1858.
König!. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom heutigen wurde dem <chgc- 

haustcn Gütler Daniel Eberl von Burgadelshausen,



z. Z. in Friedberg wohnhaft, der Besuch aller Wirths- 
hauser im Amtsbezirke auf die Dauer

1 Jahres 
verboten.

Friedberg am 29. Dezbr. 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Das kgl. Landgericht Schrobenhausen 

An das kgl. Landgericht Aichach. 
Untersuchung gegen Johann Bock, led. Zim- 

mergeselle von Sattelberg, wegen Körper- 
verlepung belr.

Dem ledigen Zimmergcsellen Joh. Böck von Sat­
telberg wurde durch rechtskräftigen Beschluß vom 21. 
v. Mts. der Besuch aller Wirthülokalitäten bis Ende 
1859 in den Bezirken Aichach und Schrobenhausen 
untersagt. — Nachdem für dießseitigen Amtsbezirk die 
bezügl. Bekanntmachungen erlassen worden sind, wird 
ersucht, solche für den jenseitigen Bezirk zu erlassen 
und die dcöfallsigen Kosten zur Einhebuüg anher be­
kannt zu geben.

Schrobenhausen, 22. Dez.
Hochachtung!

Der kgl. Landrichter: 
Freyberg.

Bekanntmachung.
Anden Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Gerichtsbezirkcö

Verkauf der Kaffeesurrogate in rothen und 
grünen, giftfarbigcn Hüllen betr.

Nachstehend folgt ein Abdruck der höchsten Mini- 
sterial-Entschließung vom 11. d. Mts. zur geeigneten 
Bekanntmachung in den Gemeinden.

Friedberg, 26. Dezember 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Abdruck. * Nr. 2,938.
Königreich Bayern.

Staatsministerium des Innern.
Bei Gelegenheit der von einer Polizeibehörde vor­

genommenen Untersuchung der Waarenbestände der 
Materialisten und Spezereihändler hat sich ergeben, 
daß der sogenannte ?onüre de Cafe de Cichoree ans 
Fabriken des In- wie Auslandes in rothen und grü­
nen Papier-Etiquetten verpackt war, deren chemische 
Untersuchung die Farbe des ersteren Umschlages aus 
Menning. jene der grünen Hülle aus Schweinfurter 
Grün bestehend auSwieö.

Da sich der in beiden Farben enthaltene Giftstoff

zumal bei eintretender Feuchtigkeit, dem in de» Pa- 
queten enthaltenen Kaffee-Surrogate selbst leicht mic- 
lheilen und hiedurch der Gesundheit höchst nachtheilia 
wirken kann, so sieht sich das unterfertigte kgl Staatö- 
ministerilim nach vorgängigem Benehmen und im Ein­
verständnisse mit dem kgl. Staatüministerium deöLan- 
delö und der öffentlichen Arbeiten veranlaßt die An­
wendung von mit giftigen Farbestoffen gefärbten m- 
pterenen Hullen der Kaffee-Surrogate von Seiten der 
Fabrikanten wie im Detailhandel strengstens zu ver-

. Die k. Regierung wird angewiesen, die einschlä­
gigen Fabrikbesitzer und Gewerbtreibcnden hievon aus­
drücklich verllandigen zu lassen, das Publikum aber 
vor dem Gebrauche der mit ähnlichen Hüllen verse­
henen Paquete durch eine geeignete öffentliche Be­
kanntmachung zu warnen.

München, 11. Dezember 1858.
Auf Se. Mas. des Königs allerhöchsten Befehls. 

Graf v. Reigerüberg.
An die k. Regierung, K. d. I., Durch den Minister 

von Oberbayern, derTeneralsäkretär
B. w. v.Ministerialrathv. Epple».

Bekanntmachung.
Todeserklärung deö Jos. Dötter von Mer­

ching betr.
Inhaltlich einer Hypotbekverhandlung vom 25. 

April >831 wurde für das Vermögen des als verscholl 
len erklärten vermißten Joseph "'Völker von Mer­
ching ein Eautionö-Kapilal von 100 fl. in dem Hy- 
pvthekcnbuche auf dem Anwesen der Gütlerseheleute 
Johann und Scholastika Waliöhanscr von Steinach 
eingetragen.

In Folge neuerlichen Antrags werden demnach 
alle diejenigen Personen, welche aus irgend einem 
Rechtötilel an daü Vermögen deö Joseph Völker irgend 
Ansprüche zu haben glauben, hicmit aufgefordert, diese 
Ansprüche

binnen 30 Wochen
um so gewisser hierorts geltend zu machen, als nach 
Umfluß dieser Frist rechtlicher Ordnung gemäß weiter 
verfahren werden würde.

Friedberg, 20. Dez. >858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Remontenankäufe betr.

Mittwoch den 5. Januar 1859 werden von einer 
k. Militärkommission 372 und 4'^jahrige Pferde da­
hier angekauft, waö hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach am 19. Dezbr. 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.



— 3 —
Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindevorsteher.

Prüfung der Steinmetze, Maurer und Zim­
merleute betr.

tzs wird die Veröffentlichung der hohen Regie- 
ruttgSentschließung rndr. Betr. vom 19. Dez. 1858 
Kreisblatt Nr. H5 Seite 2123 hiemit angeordnet.

Friedberg, am 27. Dezbr. 1858.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n t m a ch ü n g.

Den definitiven Wintcrbiersatz für 1858/59 
beir.

Zufolge hoher Entschließung der kgl. Regierung 
von Oberbayern Kammer des Innern vom 18 d. Mts. 
ist der definitive Wintcrbiersatz für den ersten Distrikt, 
zu welchem der Landgcrichtsbczirk Aichach gehört auf 

vier ciiicn halben Kreuzer per Maas;
vom Ganter festgesetzt worden, wornach sich der Schcnk- 
preis für die Wirthe und die Brauer mit deren Bräu- 
gerechtsamen auch Täfern- und sonstige Wirthsgcrechtig- 
kcitcn verbunden sind, und ausgcübl und versteuert wer­
den auf

fünf Kreuzer berechnet.
Den minulircndcn Bräuern kömmt der Schenk- 

prcis bei Vcrlcitgabc des Bieres über die Gasse nicht zu.
Die sämmtlichen Lokalbchördcn haben für unver­

zügliche Anheftung des Tarifs in den Schcnklokalitäten 
und für genaue Einhaltung desselben zu sorgen und da­
rüber zu wachen, daß nur tarifmäßiges Bier verleit ge­
geben wird.

Aichach, den 21. Dezbr. 1858- 
Der königl. Landrichter. 

Wimmer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Landgemcindevcrwaltungen. 
Wahl der Brandvcrsichcrungsausschüssc betr.

Mit dem Jahre 1858 endet die Funktion der im 
Jahre 1855 gewählten Mitglieder der Brandvcrsichcr- 
ungsausschüße, und cs erhalten daher die Gemeindever­
waltungen unter Hinweisung auf Art. 105—108 des 
Fcucrversichcrungsgesctzcs von 1852 den Auftrag, sofort 
zur Wahl von 3 Brandvcrsichcrungs-Ausschußmltglicdcrn 
für die Jahre 1858/61 zu schreiten und die Gewählten 

bis 1. Jänner 1859
bei Vermeidung eines Wartbotcn anzuzcigen.

Aichach, 20. Dezember 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer

P r i v a t-A n z e i g e n.
Bekanntmachung. ■

Am Montag den 10. Januar 1859, Vormittags 
9 Uhr werden im Wirthühause zu Gundelöd^rf vor­
behaltlich der herrschaftlichen Genehmigung aus den 
Walddistrikten Scheiterschlag und Neulach, der Forst­
revier Schönleuthen an den Meistbietenden versteigert: 

68 Klftr. Birkenscheiter, 35 Klftr. Birken- 
prugel, 1500 Stück große Reife, 1000 Stück 
mittlere Reife, 2500 Stück kleine Reife, 90 
Stück Werkholz,

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein­
geladen, daß Förster Thumbach in Schönleuthen be­
auftragt ist, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Affing, am 22. Dezember 1858.
Gräflich v. Gravenreuth'sche Güter-Inspektion.

Buhmann. ! i

Beka nntmachung.
Die für den Amtsbezirk Aichach pro 1858/59 fest­

gesetzten Getreid-Normalpreise betragen:
für 1 Schffl. Walzen 1-1 fl. 30 kr.
„ 1 „ Korn 9 „ 18 „
,, 1 „ Gerste 8 „ 2-1 ,,
.. 1 „ Haber 6 „ 12 „

Aichach, den 28. Dezember
Königl. Rentamt Aichach.

Slrelin.

Jagd - Verpachtung.
Montag den 17. Januar, Nachmittag 2 — 3 Uhr 

wird die Gemeindcjagd in Laimering mit einem Aereal 
von 1730 Tgw. im dortigen WirthShause öffentlich 
versteigert.

Tie Bedingungen werden am Tage selbst bekannt 
gegeben.

X. Rappolder, Vorsteher.

HundS-Verlauf.
Dem Unterzeichneten ist am 2-1. d. MtS. NachtS 

sein Schäferhund mit langen Schweif u. weißen Füßen 
entkommen. Der Ueberbriiigcr desselben erhält eine 
Belohnung.

Gaulzheseii, 27. Dezember 1858.
Georg Wohlmuth, 

Hirt in Gaulzhofen.

Raritäten. - - »-^ >
Alü Euriosnm. Vor einigen Tagen wurde in 

dem Dorf M....... O.A. C.. durch den Anüscheller be­
kannt gemacht:. Dia Rekruta wo zum nächsta Zug . 
müsset, send am Rolhhaus agnagelt. "



z. Z. in Friedberg wohnhaft, der Besuch aller Wirths­
häuser im Amtsbezirke auf die Dauer

1 Jahres 
verboten.

Friedberg am 29. Dezbr. 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
DaS kgl. Landgericht Schrobenhausen 

An das kgl. Landgericht Aichach. 
Untersuchung gegen Johann Böck, led. Zim­

mergeselle von Sattelberg, wegen Körper- 
verleyung belr.

Dem ledigen Zimmergcsellen Joh. Böck von Sat­
telberg wurde durch rechtskräftigen Beschluß vom 24. 
v. Mts. der Besuch aller WirthSlokalitäten biö Ende 
1859 in de» Bezirken Aichach und Schrobenhausen 
untersagt. — Nachdem für dicßseitigen Amtsbezirk die 
bezügl. Bekanntmachungen erlassen worden sind, wird 
ersucht, solche für den jenseitigen Bezirk zu erlasse» 
und die deSsallsigen Kosten zur Einhebuüg anher be­
kannt zu geben.

Schrobenhausen, 22. Dez.
Hochachtung!

Der kgl. Landrichter: -
Freyberg.

Bekanntmachung.
Anden Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des GerichtsbezirkeS

Berkaus der Kaffeesurrogate in rothen und 
grünen, giftfarbigcn Hüllen betr.

Nachstehend folgt ein Abdruck der höchsten Mini- 
sterial-Entschließung vom 14. d. MtS. zur geeigneten 
Bekanntmachung in den Gemeinden.

Friedberg, 26. Dezember 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Abdruck. * Nr. 2,938.

Königreich Bayern. 
Staatsministerium des Innern.

Bei Gelegenheit der von einer Polizeibehörde vor- 
genvmmen'en Untersuchung der Waarenbestände der 
Materialisten und Spezereihändler hat sich ergeben, 
daß der sogenannte Poudre de Cafe de Cichoree aus 
Fabriken des In- wie Auslandes in rothen und grü­
nen Papier-Etiquetten verpackt war, deren chemische 
Untersuchung die Farbe des ersteren Umschlages auö 
Menning, jene der grünen Hülle auö Schweinfurter 
Grün bestehend auüwieS.

Da sich der in beiden Farben enthaltene Giftstoff

zumal bei eintretender Feuchtigkeit, dem in den Pa- 
queten enthaltene» Kaffee-Surrogate selbst leicht mit- 
theilen und hiedurch der Gesundheit höchst nachtheilia 
wirken kann, so sicht sich da« unterfertigte kgl. Staatö- 
miüistrrium nach vorgängigem Benehme» und im Ein­
verständnisse mit dem kgl. Staatüininisterium deü Han­
dels und der öffentlichen Arbeiten veranlaßt, die An­
wendung von mit giftigen Farbestoffe» gefärbten pa- 
pierene» Hüllen der Kaffee-Surrogate von Seiten der 
Fabrikanten wie im Detailhandel strengstens zu ver­
bieten.

Die k. Regierung wird angewiesen, die einschlä­
gigen Fabrikbesitzer und Gewerbtreibcnden hievon aus­
drücklich verständigen zu lassen, das Publikum aber 
vor dem Gebrauche der mit ähnliche» Hüllen verse­
henen Paquete durch eine geeignete öffentliche Be­
kanntmachung zu warnen.

München, i-i. Dezember 1858.
Auf Se. Mas. des Königs allerhöchsten Befehls. 

Graf v. ReigerSberg.
An die k. Regierung, K. d. I., Durch den Minister 

von Oberbayern, derGeneralsäkretär
B. w. v. Ministerialrath v. Epplen.

Bekanntmachung.
Todeserklärung deü Jos. Dötter von Mer- 

'ching betr.
Inhaltlich einer Hypothekverhandlung vom 25. 

April 1831 wurde für das Vermögen deö als verfchol 
len erklärten vermißten Joseph Dötter von Mer­
ching ein Eautions-Kapital von 100 st. in dem Hy­
pothekenbuche auf dem Anwesen der GütlerSeheleiite 
Johann und Scholastika Walishauser von Steinach 
eingetragen.

In Folge neuerlichen Antrags werdcn demnach 
alle diejenigen Personen, welche aus irgend einem 
RechtStitel an daü Vermögen deö Joseph Dötter irgend 
Ansprüche zu haben glauben, hicmit aufgesorderl, diese 
Ansprüche

binnen 30 Wochen
um so gewisser hierorts geltend zu machen, als nach 
Umstuß dieser Frist rechtlicher Ordnung gemäß weiter 
verfahren werden würde.

Friedberg, 20. Dez. 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung. 
Remontenankäufe betr.

Mittwoch den 5. Januar 1859 werden von einer 
k. Militärkommission 3'/, und 4'^jahrige Pferde da­
hier angekanft, waS hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach am 19. Dezbr. 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.



— 3 —
Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindevorsteher.

Prüfung der Steinmetze, Maurer und Zim­
merleute betr.

Es wird die 'Veröffentlichung der hohen Regie­
rungsentschließung rubr. Betr. vom 19. Dez. 1058 
Kreisblatt Nr. 115 Seite 2123 hiemil angeordnet.

Friedberg, am 27. Dezbr. 1858.
Königl. Landgericht Friedberg.

WI d d e r.

B e k a n n t m a ch u n g.

Den definitiven Wintcrbicrfatz für 1858/59 
bcir.

Zufolge hoher Entschließung der kgl. Regierung 
von Oberbayern Kammer des Innern vom 18 d. Mts. 
ist der definitive Wintcrbiersatz für den ersten Distrikt, 
zu welchem der LandgcrichtSbczirk Aichach gehört auf 

vier einen halben Kreuzer per Maaß 
vom Ganter festgesetzt worden, wornach sich der Schcnk- 
prcis für die Wirthe und die Bräuer mit deren Bräu- 
gerechtsamen auch Täfern- und sonstige Wirtbsgcrcchtig- 
kclten verbunden sind, und ausgcübt und versteuert wer­
den auf

fünf Kreuzer berechnet.
Den minutirenden Bräuern kömmt der Schcnk- 

prciS bei Verleit,gäbe des Bieres über die Gasse nicht zu.
Die sämmtlichen Lokalbehördcn haben für unver­

zügliche Anheftung des Tarifs iu den Schcnklokalitäccn 
und für genaue Einhaltung desselben zu sorgen und da­
rüber zu wachen, daß nur tarifmäßiges Bier verleit ge­
geben wird.

Aichach, den 21. Dezbr. 1858.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Landgemcindeverwaltungen. 
Wahl der Brandversichcrungsausschüssc betr.

Mit dem Jahre 1«58 endet die Funktion der im 
Jahre 1855 gewählten Mitglieder der Brandvcifichcr- 
ungsausschüße, und cs erhalten daher die Gemeindever­
waltungen unter Hinweisung auf Art. 105-108 des 
Fcucrvcrsichcrungsgesetzcs von 1852 den Auftrag, sofort 
zur Wahl von 3 Brandvcrsichcrungs-Ausschußmitglicdcrn 
für die Jahre 1858/61 zu schreiten und die Gewählten 

bis 1. Jänner (859
bei Vermeidung eines Wartboten anzuzcigen.

Aichach, 20. Dezember 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer

P r i v a t-A n z e i g e n,
Bekanntmachung.

Am Montag den 10. Januar 1859, Vormittags 
9 Uhr werden im Wirthshause zu Gundelödorf vor­
behaltlich der herrschaftlichen Genehmigung auö den 
Walddistrikten Scheiterschlag und Neulach, der Forst­
revier Schönleuthen a» den Meistbietenden versteigert:

68 Klftr. Birkcnscheiter, 35 Klftr. Birken- 
prugel, 1500 Stück große Reife, 1000 Stück 
mittlere Reife, 2500 Stück kleine Reife, 90 
Stück Werkholz,

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß Förster Thumbach in Schönleuthen be­
auftragt ist, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Affing, am 22. Dezember 1858.
Gräflich v. Gravenreuth'sche Gürer-Jnspeklion. 

Buhmann.

Bekanntmachung.

Die für den Amtsbezirk Aichach pro 1858/59 fest­
gesetzten Getreid-Normalpreise betragen:

für 1 Schffl. Waizen 14 st. 30 kr.
„ 1 „ Korn 9 „ 18 „
„ 1 ,. Gerste 8 ,, 24 ,,
.. 1 „ Haber 6 „ 12 „

Aichach, den 28. Dezember
Königl. Rentamt Aichach.

Streu».

Jagd - Derpachtung.
Montag den 17. Januar, Nachmittag 2 — 3 Uhr 

wird die Gemcindejagd in Laimering mit einem Aereal 
von 1730 Tgw. im dortigen Wirthshause öffentlich 
versteigert.

Tie Bedingungen werden am Tage selbst bekannt 
gegeben.

k. Rappolder, Vorsteher.

Hunds-Verlauf.
Dem Unterzeichneten ist am 24. d. MtS. NachtS 

sein Schäferhund mit langen Schweif n. weißen Füßen 
entkommen. Der Uebcrbringer desselben erhält eine 
Belohnung.

Ganlzhosen, 27. Dezember 1858.
Georg Wohlmuth, 

Hirt in Ganlzhosen.

Raritäten.
AIS Enriosum. Vor einigen Tagen wurde in 

dem Dorf M....... O.A. C., durch den AuSscheller be­
kannt gemacht: Dia Rekruta wo zum nächst« Zug 
müsset, send am RolhhauS agnagelt. "



4
Ein nettcS Gefchichtchen erzählt nur» sich' jetzt in 

Paris, ob eü auf Wahrheit beruht, wollen wir dahin 
gestellt sein lassen. Kürzlich wurdL ein Apolbekördurch 
ein Billet folgenden Inhalts überrascht. Verehrter 
Herr! Cie haben mir drei Gran Blausäure verabfolgt, 
ohne die vom Gesetz vorgeschriebcnen Förmlichkeiten 
beobachtet zu haben. Hiernach sind Sie einer halb­
jährigen Haft und einer Geldstrafe von 3000 Fr. 
anögesetzt. Hören Sie jetzt meinen Vorschlag. Ich 
bin der Verzweiflung verfalle» und stand schon auf 
dem Punkte, mich mit meiner Geliebten zu vergiften, 
als plötzlich ein Gedanke meine Nacht erhellte. Wie

wäre eS, wenn Sie mir statt der Strafe von 3000 
Fr. zweitausend Franke» geben wollten, damit könnte 
ich meine Lage verbessern und gebe Ihnen mein Wort, 
alsdann jeden Gedanken au Selbstmord aufzugeben. 
Sie hätten offenbar ein gutes Werk gethan und ent­
gingen der Strafe. Der Apotheker überlegte sich die 
Sache und zahlte dem Man» wirklich diese Summe, 
der damit ein Geschäft anfing, welches ihn bald in 
den Stand seyen wird, das Geld zurückzuzahlen, wie 
er eü dem Apotheker angelobt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 24. Dezember 1858.

Frucht-
Sorten

S ch r a » n e n st a n d. Durchschnitcspr. pr. Sch.iffel

öfter
Ganzer Erlös

Gegen die teere Schranne 
ist der 

Mittelpreis3m Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Nest 
verkauft. , geblied. höchster mittlerer mind

gefallen acicicacii
Schäffcl. AJ_T

14 । 26
9 । 22
9 | 23
6 | 35

JL
13

8
9
6

kr.
57
49

1
1t

12
»
8
5

kr.
Hs

13
35
49

1165
856

1200
1161
4684

kr.

—
17 

1

st. - kr. 
To

6

Walzen 
Kor» 
Gerste 
Haber

109
106
135
186

105
97

133
186

4
9
2

33
42
39
15
9

z 

z

Summa 536 521 15
Ai ch a ch er Vikrualien-Preife.

Mobl, pr. DreimgerFleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch
Schaffleisch___________

1

kV. Ivb Brod Pfd. Lth.

13’ — Halbkrenzer Semmel — 3
11 — Kreuzer Semmel — 6
11 — Halbkreuzer Röggl —- 4
14- Kreuzer Röggl — 9
12; — Halbbayen Laib — 29
10i- Baye» Laib ______ 1 26 2

Brod.
Viktuakien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

2 ; = Mundmehl oder Auszug.
1 j —I.^Semmelmehl . . .
3 iV/s)Mittel- od. Roagenmehl 2 . 3 , 'Nachmehl . . . . 
1 I i § ^Beutel- od. Brodmchl— I >2>eurel- oo. rorvomry 

-!^j 1 Pfd. Roggenbrod

5
4
3
2
2
2

3
3
3
3
2
1

Fleisch, pr. Pfund, _ _ ^kr^pf^ 
Ochsenfleisch, gemästetes^------- '

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

MundrSemmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl
Bierkreuzer Röggl

— Batzen Laib 
—__- Acbtkreurer—1— Achlkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
München 24. Dezbr. Augsburg 24. Dezbr.

— Pt

! Pfd- Lth. lQul. fTheill Mehl, pr. Vier«. | ü-i kr.Ipf.
— 4 1 — Feines Mundmehl 1 46,-
— 5 2 — Semmelmehl 1 22 —
— 17 — —• Waizenmehl 1 6 - •

1 2 — — Geringeres Waizenmehl —^50 —
1 20 — - — Roggenmehl —>45j —
3 8 — — Nachmehl — 117.—

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 xf.
Schrobenhausen 23. Dezbr. Friedberg 23 Dezbr.

Ort der Schranne
geesen. Waizen Korn. Gerst e. Habe r.

höchst. mittl. mind. höchst. mirl. mind. höchst. mittl. mind. höchst. | mittl. mind. höchst. mittl. mind.
1 kr. st. kr .H. 1fr. st. kr. f>. Itr- Ü. 1fr. st. i kr. st. .kc. st. kr. st. Ikr. st. fr. st.Ur st. । f r. st. Ur.

- >7 25 1153 13'19 10 33jI0> 1, 9 34,1 OlsS'10 28,10,lS< 7 30, 6 54 6 38 
- 15 20,14 22 13 2S! 9 34, 9 12 8 46 10,14t 9 48! 8 53 6 25! 6, 5, 5,27 
— 14 33; 13; 15,11132^ 9 4 8,44 7 21 8!42, 8 30 8 8 6 541 5 58 4 49

‘" *J " "'“ " ^ 9 11 9 2 8 20 7 39 8 1 o1

München
Augsburg ,..

Schrobenhausen — —------- — — •■* u«.,n»iiuri •>«>«.( ^ ■*, oe*-*, » «i| oi***, o w o o «ij*| « «>01 4>
4 51! 4 231 3 49t 16 — jl4i4513i29 9 45, 9 28, 9 11! 9! 2 8 201 7 39 6 3!)! 6U2 bjFriedberg .

(Gedruckt in der Eichlciter'fchen Diichdruckerci in Friedberg ) (Ncdigirt ron Th. Müller.)
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